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!- ;r> Bern — Berne — Bern
/ i Bureau Bern 1

Baugeschäft. — 1913. 28. März. Biaggio Sassi und Giovanni1
' Sassi, beide von Casanova (Italien) und wohnhaft in Bern, haben unter,

der Firma Gebr. Sassi in Beim eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem heutigen Tage beginnt. Natur des Geschäfts: Baugeschäft.

.o Flurstrasse 3.!
28. März. Die Firma Institut International de Renseignements com-

merciaux Andre Piguet & Cie. (Societe pour la 8uisse), Handelsauskunftei
in Bern (S. H. A. B. Nr. 176 vom 11. Juli 1912, pag. 1274), verlegt auf 1. April
nächsthin ihren Hauptsitz von Bern nach Genf, Boulevard du Theätre 9.
Die Firma ist in Bern erloschen.

29. März. Der Verwaltungsrat der Konsumgenossenschaft Bern, mit
Sitz in Bern (S. H. A.'B. Nr. 105 vom 24. April 1912, pag. 731 und dortige
Verweisungen) hat in seiner Sitzung vom 10. März 1913 gemäss § 36 der

- Statuten dem Kommis des .Warengeschäftes, Albert Schmidlin, von
Grellingen (Bern), in Bern, die Kollektivprokura verteilt, • und zwar zeichnet

r derselbe in gleicher Weise wie Kassier fleb'old und Buchhalter Schwein-,
gruber, yide S. H. ArB. Nr. 105 vom 24. April 1912 obenerwähnt.

29. März. J Die Firma Ed. Wildbolz, Coiffeur in Bern (S. H. AJB.
Nr. 309 vom 10. November 1898, pag. 1285), ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven ~ gAhen über an die Firma
« Albt. Wildbolz, Coiffeur». H •>;

29. März. '1 Inhaber der Firma Albt. VPildbölz, Coiffeur in Bern ist
Albert Eduard Wildbolz, von und in Bern. Coiffeur, Handel und Fabrikation

in Parfümerien und Toilettegegenständen, Fabrikation feiner
Haararbeiten, Marktgasse 9. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Ed. Wildbolz, Coiffeur».

i Bureau Biel 1

Cadrans. — 29. März. Die Firma Chs. Dubois, fabrication de cadrans
in Biel (S. H. A. B. Nr. 180 vom 20. Juli 1911), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Lnzera — Lucerne — Luceraa
1913. 26. März. Allgemeiner Konsumverein in Lnsern, Genossenschaft

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 291 vom 20.. November 1912, pag. 2027
und dortige Verweisung). An der Urabstimmung vom 25./26. Januar 1913
wurden an Stelle der ausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder Baumgartner,
Eberle und Drexler gewählt: Robert. Bachmann, von Battenwil (Aargau);
Ernst Fröhlich, von Raperswilen (Thurgau), und Eugen Mugglin, von Sursee,

8- alle wohnhaft in Luzern. In sedner. Sitzung vom 7. Februar 1913 konstituierte
sich der Verwaltungsrat wie folgt: Präsident ist Eduard Furrer (bisher);
I. Vizepräsident: Josef Dubach; II. Vizepräsident: Robert Bachmann. Die
Unterschrilten der Verwaltungsräte j. Widmer-Richli und J. Albisser sdnd
erloschlen. "I)e 26. März. Unter dem Namen Männerchor Gütsch Luzern besteht mit

i iSitz in Luzern ein Verein, welcher die Pflege, Hebung und Bildung des1
Männergesanges und der edlen Geselligkeit zum Zwecke hat.. Er nimmt

tu Männer, aller politischen Richtungen auf und steht auf völlig neutralem
Boden. Die revidierten Statuten datieren vom 19. Januar 1913. Der. Verein
besteht aus Ehren-, Veteranen-, Passiv-, Aktiv- und Freimitgliedern. Als
Aktivmitglied kann jeder gut beleumdete Bürger aufgenommen werden,1
welcher das 18. Altersjahr zurückgelegt hat und» sich- einer Stimmenprüfung1

< unterzieht. Die Aufnahme erfolgt durch Beschluss der an einer Vereinsver->
Sammlung oder Probe anwesenden Mitglieder und verlangt das absolute Mehr.
Die Eintrittsgebühr, beträgt für Passiv- und Aktivmitglieder Fr. 2.—. Die
Höhe des Jahresbeitrages bestimmt jeweils die ordentliche Generalversammlung.

Die Aktivmitglieder sind' überdies verpflichtet, an jeder Gesangprobe
im Minimum 20 Cts. an die'obligatorische Reisekiasse einzuzahlen; diese Bei-

_ träge bleiben aber Eigentum der Einzahler. Die Passivmitglieder unterstützen
den Verein nach Kräften in finanzieller und moralischer Hinsicht. Die Ehren-
und Veteranenmitglieder sind von allen Pflichten, befreit, gemessen jedoch,
alle Rechte des'Vereins. Die Mitgliedschaft geht verloren-durch freiwilligen
Austritt, Tod oder Ausschluss. Austrittsgesuche sdnd schriftlich dem Vor-1
stände einzureichen. Austretende' Mitglieder haben auf das vorhandene
Vereinsvermögen keinen Anspruch, sde müssen dagegen allen ihren Verpflichtungen

bis zum Austrittstage vollständig nachkommen. Wenn der Verein in
sedner Abtivmdtgliederzahl unter ein Doppelquartett zusammenschmelzen
sollte, so wird derselbe als aufgelöst betrachtet; in diesem Falle fällt das
gesamte Verednsvermögen einem später neugegründeten Verein zu, sofern
er sich wieder unter dem Namen «Männerchor Gütsch) Luzern» konstituiert.
'Bis zu diesem Zeitpunkt wird das ganze Vereinsvermögen beim tit. Stadtrat

r.cLuzern deponiert. Die Organe des Vereins sind: a) Die Jahresversammlung;
b) der Vorstand, und c) dlie Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand

besteht aus zehn Mitgliedern, und es führen der Präsident oder Vizepräsident
mit dem Aktuar in kollektiver Zeichnung die rechtsverbindliche Unterschrift..
Präsident ist Robert Bucher, von Menznau; Vizepräsident: Jakob Siegrist,
von Elfingen (Aargau); Aktuar: Hermann Frey, von Baden (Aargau);,Bucher
wohnt in Ebikon; die übrigen sind alle wohnhaft in Luzern.

27. März. Die unter, der Firma Volkshaux-Verein Luzern mit Sitz in
Luzern eingetragene Genossenschaft (S. ' H. A. B. Nr. 206 vom
14. August 1912, pag. 1457 und-dortige Verweisung) hat in ihrer Generalversammlung

vom 23. Januar 1913 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Aenderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Der Vorstand' besteht.nun
aus sieben bis elf (gegenwärtig elf) Mitgliedern. Er konstituiert sich, mit Aus-1
nähme des Präsidenten, der von der Generalversammlung gewählt wird,
selbst. Gottfried Hochstrasser ist vom .Vorstande zurückgetreten und seine
Unterschrift somit erloschen. Neu in den Vorstand wurden gewählt: Fritz
Burri, von Guggisberg (Bern); Josef Burri, von Malters; Josef Deimel, von'
.Budapest (Ungarn);-Josef Fries, von Wilihof; und Jakob Maüchli, von.Gossau
(St. Gallen); alle wohnhaft in Luzern. An der Vorstandssdtzung; vom

j ;25. Februar 1913 wurde zum Vizepräsidenten ernannt: Wilhelm Selk (bisher
Beisitzer). Der Vorstand erteilt ferner Kollektivprokura an Jakob Mauchli in
seiner Eigenschaft als Präsident der Lotberiekommission, und an Robert
Bachmann, von -Bottenwil (Aargau), Lotteriesekretär, welche in Verbindung. mit
einem unterschriftsberechtigten Vorstandsmitgldede rechtsverbindlich
zeichnen, können.

i 27. März. Einkaufsgenossenschaft des Bäckermeister-Verbandes des
Amtes Luzern mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 35 vom 9. Februar 1911,
pag. 210). An der Generalversammlung • vom 9. F;ebruar 1913 wurden die

.Statuten revidiert und dabei folgende, die publizierten Tatsachen betreffenden
' Aendernu'gen beschlossen: Die Firma lautet nun: - Einkaufsgenossenschaft

der Bäckermeister von Luzern und der Zentralschweiz. Mitglied der
Genossenschaft können Bäckermeister werden, welche gleichzeitig Mitglieder
einer dem Schweiz. Bäckermeisterverbandte angehörenden Sektion oder

j Einzetmitglied desselben sind. Neueintretende Mitglieder haben ein Ein-
^trittsgeld vo»~Pr. 20 zu bezahlen. Mit dein Austritte a.us einer dem, Schweiz.

BackermeisberverBande angehörenden Sektion oder mit dem Austritte aus
dem Verbände selbst erlischt sofort auch die Mitgliedschaft zur Genossenschaft.

Mitglieder, welche den Interessen der Genossenschaft entgegenarbeiten,

oder deren Warenbezug während dem Geschäftsjahr den Betrag
von Fr. 5000 nicht erreicht, sowie solche die ihren finanziellen Verpflich-
tungen nicht nachkommen, können durch Beschluss der Geschäftsleitung aus
der Mitgliederliste, gestrichen werden. Ausgeschlossene Mitglieder haben das
Rekursrecht an die nächste Generalversammlung, welche endgültig
entscheidet. Die Geschäftsleitung - besteht wie bisher aus fünf Mitgliedern. Die
Charge eines II. Aktuars fällt dahin. Die kommerzielle Leitung der
Genossenschaft ist einem Geschäftsführer übertragen,- der weder der Genossenschaft

noch dem Vorstande angehört. Die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Genossenschaft führen der Präsident oder Vizepräsident.kollektiv mit
dem Geschäftsführer, welchem Kollektivunterschrift erteilt wird. Die Ge-,
schäftsleitung setzt sich aus folgenden Personen zusammen: Präsident ist
Josef Hug, von Luzern: Vizepräsident: Melchior Felber, von Oberkirch;
Aktuar: Johann Wyss, von Bü-ron; Beisitzer: David Zai, von Ragaz, und
Adolf Huber, von Kriens. Huber ist wohnhaft in Kriens, alle übrigen in
Luzern. Geschäftsführer ist Josef Leonz Schmid, von Oeffingen, in Luzern".

Sl Gallei — St-Gall — San Gallo
1913. 29. März. Die Firma St. Leonhardsapotheke 0. Allmendinger

in SL Gallen (S. H.A. B.'Nr. 200 vom 19. Mai 1903, pag. 797), ist infolge
Geschäftsverkaufs erloschen.

Hans Tschopp, von Mauensee (Luzern), in St Gallen, und Karl Rudolf
von Vintschger, von Wergenstein (Graubünden), in Zürich, haben unter
der Firma H. Tschopp & Cie., St. Leonhardsapotheke Sc Drognerle in
St Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1913
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen. Firma
»St. Leonhardsapotheke O. Allmendinger« nicht übernahm. Apotheke
und Drogerie, Vadianstr. 58.

CafA— 29. März. Die Firma Zach. Bettelheim, Cafö z. Bürgerhof,
in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 250 vom 3. Okt. 1912, pag. 1735), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

29. März. .Viehzuchtgenossenschaft Niederbüren mit Sitz in Niederbüren

(S. H. A. B. Nr. 82 vom 20. März 1910, pag. 554, und Nr. 88 vom
4. April 1910, pag. 598). An Stelle des aus dem Vorstand ausgetretenen
Adolf Humbel wählte die ausserordentliche Hauptversammlung vom
SM). Oktober 1910 zum Vorstandsmitglied und Aktuar ;Hans Burri, von
Rüschegg (Bern), in Niederbüren. Ferner hat die ordentliche
Hauptversammlung vom 23.. Februar 1913 in. teilweiser Revision der Statuten den
Betrag der Anteilscheine von Fr. 40 auf Fr 50 erhöht

Stickereien. — 29. März. Die.Firma Friedmann & Rabinowitz Inc.
mit Hanptsitz in New-York und Zweigniederlassung in St. Gallen (S.H. A.B.
Nr. 117 vom 10. Mai 1909, pag. 8-29), wird infolge Aufgabe des Geschäftes
in St. Gallen von Amteswegen gelöscht

Gnubünden — Grisois — Grigloil
Spedition etc. — 1913. 28. März. Inhaber der Firma J. H. Künz

in Schuls ist Jon Hermann Könz, von Guarda, wohnhaft in Schuls. Post-
pferdehalterei und Speditionsgeschäft. Haus Nr. 197.

29. März. Die Genossenschaft unter der Firma «Kontroll-Buch-Inhaber-
Vereinigung • in Chur (S. H. A. B. Nr. 185 vom 26. Juli 1911, pag. 1275)
hat sich durch Beschluss der Versammlung vom 16. Januar 1913 aufgelöst;
die Liquidation wird unter der Firma Kontroll-Buch-Inhaber-Vereinigung
in Liq. durch den bezeichneten Liquidator Joseph Vieli-Weinzapf in Chur
durchgeführt.



Mosaik- und S t e i n h o 1 z g e s c h ä f t. —29. März. Die Firma
Iiuigi Carabelli in Chur (S H. A. B. Nr. 98 vom 21. April 1909, pag. 693)
ändert die Natur des Geschältes ab in: Mosaik- und Steinholzgeschält.
Nunmehriges Geschäftslokal: Kasernenstrasse Nr. 156a.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Baden

1913. 28. März. Unter der Firma Elektrizitätsgenossenschaft Ober-
Siggenthal hat sich mit Sitz in Ober-Siggentlial eine Genossenschaft

gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes
den Zweck verfolgt, in der Gemeinde Ober-Siggenthal eine öffentliche Beleuch-
tungsanlage mit Kraftlieferung zu schaffen und zu unterhalten. Die Statuten
sind am 9. Februar 1913 festgestellt worden. Jede1 handlungsfähige Person, -

Pe^soüönvereinigung oder Anstalt kann von -der \Genossenschafisver-
öammlung als Mitglied aufgenommen werden. Die Aufnahmebedingungen
werden jedesmal festgestellt Die Mitgliedschaft wird erworben durch Auf-
nahmsbescbluss der Generalversammlung und durch Unterzeichnung der
Statuten. -Beim Tode eines Mitgliedes geht die Mitgliedschaft auf seine
Erben über ; wenn mehrere Erben sind, enischeidet der-Vorstand, welcher -
Erbe als Nachfolger anzusehen ist, insofern sich die Erben hierüber nicht
verständigen. Ueber Neuaufnahme von Mitgliedern entscheidet der
Vorstand, die Generalversammlung entscheidet endgültig über die Aufnahme. -
Nach der Inbetriebsetzung der Anlage eintretende Mitglieder haben überdies

!ein'Eintrittsgeld vbn'Fr. 20.— zu bezahlen. Für besondere "Ver-
'hältnisse ist der1 Vörstarid; berechtigt, spezielle' Eintrittsbewilligungea der
Generalversammlung vorzuschlagen. Jedes Mitglied kann austreten,7 wenn

'•es'seinen Anteil Genossenschaftsschulden einbezahlt. Solche'Mitglieder,
welche ihre Häuser verkaufen und zum Ersatz ein Mitglied stellen,-können ohne
weiteres austreten. AusgetreteneMitglieder haften nach dem Austritt noch zwei
Jahre lang für die Gesellschaftschulden. Wenn ein-Mitglied sich ein schweres
,Verschulden zukommen liess, so kann es von der-Generalversammlung

•vmit dreiviertel Stimmenmehrheit ausgeschlossen werden"; Ausgetretene und
ausgestossene ?Mitglieder verlieren in der Regel jeden Anteil am Ge-

'Sellschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der. Genossenschaft haftet
zunächst das^ vorhandene-Vermögen. r-Iu zweiter Linie haftet jedes Mitglied

ibis auf den'Betrag von Fr. 1000.— (schreibe eintausend Franken). Eine
,weitere Haftung ist ausgeschlossen. Mitglieder, die keinen Licht-und Kraftzins
zahlen,!können zu:einem angemessenen Jahresbeitrag verhalten werden,

.insofern es' die ökonomische Lage der Gesellschaft verlangt. Die Organe
der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Vorstand und die

fRechnungskommision. 'Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt
die Genossenschaft nachmüssen. Namens, desselben führen Präsident un d
'Aktuar 'miteinander die rechtsverbindliche' Unterschrift. Präsident ist:
'Arthur Drack, von und in Unter-Nussbaumen; Vizepräsident ist: Paul
>Rbtzinger, von Unter-Siggenthal, in Kirchdorf; Aktuar ist: Alfons Schneider,
von Ober-Siggenthal, in Unter-Nussbaumen; Kassier ist: Siegfried Meier,
von und in Rieden;^Besitzer ist: .Alfred Winestone, aus England, in

iKirchdorf.
"28.'»März. Der'Verein unter dem Namen Jägermusik Wettingen in

'Wettingen-(S. H. A.*-'B.r1912, pag. 275) hat seine Vertreter wie folgt
beistellt ^Präsident-Ist: :Johann Vogler, von Ragaz; Vizepräsident ist: Adolf

Berchtold, von Söhlossrued; Aktüar ist:-1August Hirt, Von Würenlingen,
'alle in Wettingen.

Bezirk Bremgarten
1:29. "März. Die Aurgauische "Kahtonalbank (Hauptniederlassung in

'•Aarau), Filiale in Wohlen (S.;H. A. B. 1912, pag. 2263) "erteilt das
7Recht der Vertretung der Zweigniederlassung in Wohlen durch kollektive

Unterschrift zu zweien mit den bisherigen Zeicbnüngsberechtigten an
'Gustav Berner, Verwalter, von Rupperswil, in Wohlen.

BezirkeMvri.
29. März.1 Die'Kiisereigenossenschaft"BoswiI in -Boswil (S. H. A. B.

8*1912, pag. 62) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Josef
h;Leonz'Berger; Vizepräsident ist Pankraz Keusch ; Aktuar ist Bernhard
•iCKeusch Kassier ist Leönz Nolter; Beisitzer ist* Raimund'Keller ;,:alle von

•und in Boswil. ' ^
Thurgau —3 Thurgovie —* Thnrgovia

Baugeschäf t. —1913. 22. März. Die Firma J."Brühwiler, MBau-
."jnet§ter,''Baugeschäft in Wilen bei Rickenbach (S H. A. *B. Nr. 125 vom
' 25. März 1904,. pag. 497), ist hierorts erloschen infolge Wegzugs des
Inhabers nach Wil, Kt. St. Gallen.

25. März. Unter der Firma Ziegenzuchtgenossenschaft Eschlikon.und
Umgebung ,mit Sitz in Eschli kon; und unbeschränkter Dauer besteht
seit 23. April 1912. eine Genossenschaft. Dieselbe bezweckt die Hebung
der Ziegenzucht und die Heranziehung einps.in $en Statuten näher
umschriebenen Ziegenstammes. Der1 Eintritt in' die G enossenschaft ist bedingt
'durch die Unterzeichnung'der Statuten und Erlegung eines Eintrittsgeldes
Von'Fr. 5.—; ausserdem haben die Mitglieder einen'Jahresbeitrag von
Fr. 2.— zu leisten.. Die Mitgliedschaft geht'verloren durch freiwilligen
Austritt, TodJund^Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf JSchluss

113bines' RecjmimgSjahres stattfinden und muss wenigstens einen, Monat
vörher dem vorstände angezeigt werden. Das Austrittsgeld beträgt Fr."3.—.

' Genossenschafter, welche den Statuten nicht, nachleben, 'die Müttertiere
.oder1 deren'Abkömmlinge "nicht gut' halten und pflegen, können äüs'der

''Genossenschaft'ausgeschlossen werden, wobei deren T^ere im'Zuchtpgister
gestrichen und die Kennzeichnung derselben vernichtet wird. Bei Austritt

.U&lef' Verlust V'der Mitgliedschaft geht jegliches Anrecht aüf ein Abfälliges
9?6ehossenschäftsvermögeh verlören. Für die Verbindlichkeiten der'Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der Ge-
-iriöSsenSchäfteri'iSt ausgeschlossen.

^
Bei Auflösung und Liquidation der

1

mGenossenschaft -entscheidet die Hauptversammlung über 'die'Verwendung
eines allfällig Vorhandenen Vermögens.'' Die Organe der Genossenschaft

'tisind: Die Häuptversammlung; ein'"Vorstand aus drei Mitgliedern'; .'die
«Delegierten.und die Revisoren/'-Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

näch aussenjinämens derselben führt der-'Präsident'und der Aktuar kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident isfi Johann Greuter-Bollin,
von Eschlikon; Aktuar ist Alexander M'inikus, von "Obersiggenthal .(Kt.

.0Aargau), beide in;»Eschlikon; Vizepräsident And Kassier list Fritz Sauter,
"von Ermatlngen, in Holzmannsha'us.

Gemischte Waren — 27. März. Die Firma-Michael °Welss,
Gemischtes Warengeschäft in Arbon (S. H. A.-B.-Nr. 139 vom 7'. Juni 1911,
pag. 963), ist info)ge ryeykaufS; -öes;,Geschäftes :qrk>schen.

Dampf mölke rei. — 28.-März. Die.Firma El. Wegmann in Wigol-
-j-tingen (S. H. A. B. Nr. 2 vom 11. Januar 1883, pag. 119 und Nm'258 vom

9. Dezember 1892, pag. 1046), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen. I

[[Inhaber der Firma El. Wegmann in Wigoltingen ist'Emil Wegmann,
A-,yon Herten; bei Frauenfeld, in Wigoltingen, welcher,-Aktiven und Passiyen

»dererloschenen Firma «El. Wegmann» .ubernimmt. Dampfmolkerei. I

iv28.'iMärz. wAus dem Vorstande-;der Genossenschaft unteri derJ Firma
TfjWirtevereiniHihterthurgau inbHurntenj hGemeinde (Horben (Si.'Hu'A. J

A:

B. Nr. 311 vom 16. Dezember 1908, pag. 2134), sind Hermann Schoch,
Hans Schneider, Hans Wirth-Leutenegger und Albert Leutenegger
ausgetreten; an deren Stelle sind in den Vorstand gewählt worden Joseph Haag,
von Wuppenau, in Sedel, als Aktuar; Ferdinand Eisenring, von uhd in
Bichelsee, als Kassier; Karl Krähenmann, von Heiterschen, in Wängi; und
Jakob Schuepp, von und in Eschlikon, als Beisitzer. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führt der Präsident mit dem
Aktüar durch kollektive Zeichnung.

Drogerie, etc. — 29. .März. Der Inhaber der Firma J. Spühl,
Malerei und Drogeriehandlung zum Edelweiss in Weinfelden (S. H. A. B.
Nr. 430 vom 18. November 1903, pag. 1718), hat das Malereigeschäft
abgetreten und verzeigt ^als nunmehrige Natur des Geschäftes: Drogerie,
Sanifäts- und I^rankenpflegeartikel. Material- und Kolonialwaren.
Spirituosen. Ghem. techn.' Produkte.

Gemischte Waren. — 29. März. Inhaber der Firma Willy Wohlberg

in Arbon ist Willy Wohlberg, von Spltau (Hannover), in Arbon.
Gemischtes Wareiigescliäft.

29. März. Die Firma t. Stucki, Baugcscliiift, Baugeschäft und
Baumaterialienhandlung, in-Kradolf •($. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1911,
pag. 134), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. '

Schürzen, etc. — 29. .März. „Die Firma L. Dreifuss-Picard in
Kreuzlingen (S. II. A. B. Nr. 12 vom 14. Januar 1911, pag. 64) und damit
die Prokura des Oscar Weill ist infolge Assoziation erloschen.

Lehmann. Dreifuss-Picard, von Oberendigen (Kt. Aargau), und Oscar
Weill, von Hatten (Elsass), beide in Kreuzlingen,' haben unter der Firma
Dreifuss i&i Weill in 'Kreuzlingen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1913 begönnen hat ' und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «L. -Dreifuss-Picard» tibernimmt. -Fabrikation von
Schürzen, jJupons,und Wäsche.

itaaenbnrg — Nenehltel^ J'enchütel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Injpr im er i.e e t c. —'d913. 27 mkrs ;La socidte qn nom collec-
tif C. et J. Robert-Tissot, ä La'Chaux-de-Fonds, imprimerie, fabrication
d'etiquettes et de pochettes (F. o. s. du c. 17 avril 1906, n° 162), est
dissoute. L'actif et le passif sont repris par la nouvelle maison «C. Robert-
Tissot».

Le chef de la maison V. Robert-Tissot, ä La Chaux-de-Fonds, est
Charles Robert-Tissot, de La Chaux-de-Fonds et du Locle, domicilii ä La

.TChaux-de-Fonds.>Cette maison reprend l'actif et le ^passif de l'ancienne
maison C. et J. Robert-Tissöt, dissoute. Imprimerie, fabrication de cartons
d'embaljage et boites pliantesj-iRue du Pare, i'41:

27 märs. Dans son assemblöe du 29 janvier 1913, l'association Societe
de cavalerie de la Chaux-de-Fonds. ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.. dü c.
du 6 juin 1911, n° 138), a nommö president i Alfred Uunod,. secretaire

AiCamille Harder, caissier Jules Reutter,) domicilies ä La Chaux-de-Fonds.
• Bö Ites de montres. — 28» mars. Arnold Girarbille, ä La Chaux-

de-Fonds, s'est retire depuis le 31 märs 1913' de la'sociöte en nöin col-
lectif Spsetig et Co., fabrique de boites de montres or, ä La Chaux-de-

[.Fonds (F. o. s.. du c. du 9 .octobre 1911, m0'250). La soeiöte continue
-entre les'assoeiös .restantsi Fritz Spsetig, Paul Wuilleumier etuBernard
i-Theveoaz. i Bpreau lNuma Droz, 149.

29 mars. Dans son assemblöe du 16 janvier 1913, la societe cooperative

Societe patronale des Poeliers-Fumistes des «Districts de 1» Chaux-
de-Fonds et du Lo'cle, ä La Gbaüx-de-Fonds (F. o. S. du c. des'25 juin
1907, n°-160, et f10 aoüt 1910, n° 210), a hommd' president Otto Simmler,

Idomicilie ä La Chaux-de-Fonds, en remplacement de Georges, .Brunner,
.ddmissionnaire.

dGenf — rfien&Ye—.Glnevra
Machines, etc., pour les arts graphiques, etc. —1913.

.[28 mars. Max-Waldemar Tanner, d'orjgine allemande, domicili6 ä Plain-
..palais, etuPaul Duvoisin, d'origine vaudoise, domicilie ä Geneve, ont cons-

irtLt,u6. ä Pjainpalais,,isqus Ja raison socialepM. T^ppner;etflP,:DdYQisin, une
o'sociötö ,en nom collectif comipencant le 1er ayril 1913. Fabrication de

machines et ustensiles pour les arts graphiques, representation des machines
pour toute l'industiie graphique et aiguisage automatique. 43bis, Quai du
Rhöne. La sociötö ne sera engagöe que par la signature collec-

u t i v e'des »deux asSociös.

Boites de montres 'im permeables. — 28 mars. La .maison
L. Borgel, fabrique de boites de montres impermeables'5 ä vis Borgöi1 ä
Genöve (F. o. s. du c. 'dü' 11 juin 1912, page:,1051), modifie sa raison de
commerce qui devient: jL. Beauverd-Borgel, ensuite du mariage de la

- titulaire. Lduisa Borgel, actuellemeut' femme de Marc' Beauverd, de Genöve,
•i domicilide ä Plainpalais.

S o ci 61 6 i mm o b i 1 i fer e. —28 mars. Suivant procös-verbal^qui
en a'ete dressd par M8 C. A. Gherbuliez, notaire ä G6növe, le ,1er mars

' 1913, la Societe Anonyme de l'Ancien Fort, ayant son siöge ä Genifeve

(F. o. s. du.C- du'27 avril :1903, page 674), a adopt6 'dehöuveaux Statuts
aux term'es desquels la socidte a pour öbjet l'achat, l'exploitation 'et la
revente d'imineubles sis dans le- canton de GeneVe.- Le! capital social a
dte rdduit ä quaranteicinq mille francs (fr. '45,000.-—), dlvisd en,"180
actions de fr. 250. —, au porteur. La socidtd est administrde par ün 'conseil
d'ädministration de 1 ä 3 membres, nominds pour trois ans. ..Elle est
valablement reprdsentde par la majoritd des membres de son conseil 5ou
l'un d'eux pörteur d'une delegation en due forme. Les autres points sta-
tutaires de la publication .'primitive n'ont'päs dtd modifids. Dans la mdme

Ii assemblde Jdröme- Marconi et Sylväiri- Marconi, tous deux domicilids ä
Gendve, ont dtd ddsignds cömme seuls administrateurs. t Sidge social : 17,
rue des Alpes. f

- II.1Besonderes Register —IL Registre special — n.'Registro speciale
•I Eintragungen: —* Inscriptions: —? Inscrizioni:

Zürich — Zürich — Zulgo
,1913. ,28. März, ^mii^ell^tab, .geboren'7. Noyember öi853, Landwirt,

von "und. in Wadenswil. '' ' - —

HSöterreehtsregister —Registre des regimes matrimoiiiaux —;Registro dei

beni matrimoniali

^Waadt — Vaud — Vaid
Bureau He La"sänne

1913. 27 mars. Les dpouxi Nicolas Koöpinans, d'origine hollandaise,
reprdsentant de commerce, et Sophie-Emilie Maire, les deux ä
Lausanne, marids le,9 aoüt 1894 ä Amsterdam, pnt adoptd, suivant,conürat

t-jde mariage eu,.date dull mars 1913, le,ur,dgime de la s 6 p a ration
f.de b i ens.
^

r ' rr p. f. ej
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') Mit Bein. — Avec charge.

Auswanderung. Die Auswanderung aus Europa nach aussereuropäischen
Staaken hat im Jahre 1912 einen bisher noch, nie erreichten Umfang
angenommen. Wie dem Geschäftsbericht des Bundesrates zu entnehmen ist,
konnte trotz der Indienststellung neuer Schiffe im Frühjahr der Auswandererverkehr

nach Nordamerika und im Herbst derjenige nach Südamerika
zeitweise kaum bewältigt werden. Es fehlen zwar hoch genaue statistische
Angaben über die Zahl- der Auswanderer aus^ dJen 'verschiedenen Staaten Europas,

doch steht schon jetzt fest, • dass im Jahre 1912 über zwei Millionen
Personen aus Europa ausgewandert sind! Das Hauptauswanderungsziel ist
noch immer die nördamerikanische Union. Die europäischen Schiffsgesellschaften

haben zusammen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1912 einzig
nach dem Hafen von New York' 1,068,580 Menschen (Einwanderer und
ändere Reisend'e) befördert undJ zwar 198,041 in II. und 721,389*in III. Klasse.
In sämtlichen Häfen der Union landeten im abgelaufenen Jahre über erne
Million Einwanderer (vom 1? Januar bis 30. November '= 950,045 Einwanderer.
und 183,977 andere Fremde). Die Einwanderung in die Vereinigten- Staaten
war zwar im Jahre 1907 noch grösser (1,285,349), doch war damals die
Einwanderung! in Kanada* Brasilien, Argentinien und Australien bei weitem
nicht so bedeutend wie'im letzten Jahre. Auch die Zahl der Rüc k.Wdh -
derer nach Europa war im-Jahre 1912 aussergewöhnldch gross und kann,
auf Grund der vorliegenden1 Berichte)' f. auf ein Drittel derjenigen der
Auswanderer' geschätzt Werden. "Aus den Vereinigten Staaten kehrten vom
Januar bis Ende November 1912) 254,337 ehemalige Auswanderer nach
Europa zurück, und etwa 17,400 wurden zur Rückreise verurteilt, weil sie den
Vorschriften der. Einwanderungsgesetze nicht genügten. v-

An dem gewaltigen Auiwaiidererverkehr beteiligen sich auch die
schweizerischen Auswanderungsagenturen, und dieser Umstand hat zur
Folge, dass den mit der Aufsicht über das Auswanderufigswesen betrauten
Behörden erheblich mehr Arbeit erwächst. 'Im Jahre 1899 gab es in der
Schweiz zehn Auswanderungsagenturen und Passagegeschäfte, heute gibt es
deren vierzig, die zusammen 250 Unteragenten beschäftigen. Anno 1899 sind
von den schweizerischen Agenten im ganzen 7923 Personen (Schweizer ünd
Ausländer) befördert worden, im Jahre 1912 aber 93,881 (1911: .50,374).

Die schweizerischen Auswanderungsagenturen "haben im Jahre 1912
5871 schweizerische Auswanderer (1911: 5512) befördert.

Diese Auswanderer haben den Agenturen für ihre Beförderung 2,063,989
Franken (1911: Fr. 1,862,170) bezahlt und bei ihnen Wechsel auf über-
seeische Plätze im Betrage von Fr. 469,745 (1911: Fr. 368,346) gekauft. Diese
Summe macht aber nicht die Hälfte des mitgenommenen Geldes aus, denn
die meisten Agenturen stellen keine Wechsel aus, sondern veranlassen die
Auswanderer, solche bei Banken zu kaufen oder ihre Barschaft wohlver-
hforgen mit sich zu nehmen. Die Ansicht, die schweizerischen Auswanderer
rekrutieren-' sich aus den ärmsten Schichten der Bevölkerung, ist durchaus
unzutreffend. Gewiss gibt es unter ihnen viele arme Leute, die Mehrheit wird
aber nicht durch"die Not aus der Heimat getrieben, was sich schon aus der
Tatsachte ergibt) dass zwei Drittel füf die Meerfahrt die II:* Schiffsklasse
benützen. ' n' ifücqa \o

*

Compte d'Etat de la Confederation
Lea recettes du compte d'ädmimstraüonipöur i'annee 1912 se montent ä

fr. 102,338,649. 04, tandis que les döpenses sont de fr. 100,933,098. 23, d'oü
resulte un exeödent de recettes dedr. 1,405,550. 81: "tJ

Le budget prevoyait des Tecettes d'un montant de fr. 92,760,000 et des
döpenpes d'un montant de fr. 98,500,000, de Sorte que l'exödent prösumö de
depensies ötait de fr. 5,740,000. Les credits supplömentaires votes ten cöurs
d'exercice öt exer^ant une influence sur le compte d'administration s'öltevent
ä"frte7,384,151.—=. Ils:portaient ainsi le deficit prösumö ä fr. -13,124,151.—,

• Or, cöfnihe le compte d'administration presente un excedtent "de recettes de
fr. 1)405,550.81, l'excercice'de 1912 se clöture dbne par un rteultat de
fr. 14,529,7U1.81 plus favorable que celui aüquel on pouväit s'attendTe.

| Le trösultat favorable doit 6tre surtout attribuö ä la forte augmentation
des r e c 6 11 e s d 0 u a n i fe.r e s, qui a .döpässö de 'beaueoup les provisions.
Ges recettes avaieht OtO budgfetees ä 79,774,000 francs et elles se sont Olevöes
en realitö ä 86,979,263 francs, prösentant ainsi une plus-value de 7,205)263
francs. Le produit net de I'adlninistratloh des post es dOpasse au'ssi1 de

"
2,421,888 francs les provisions. D'autre part) les dOpenses totales ont OtO

de 4,951,052 francs infOrieures au chiffre du budget et des crOdits süppliO-
mentaires. Dans le chiffre des dOpenses figure un nouveau versement de
4 millions de francs all fends des assurances. *

Les rOsultants prineipaux du compte sont les suivants: Recettes: Revenus
des iinineubles et d'es capitaux fr. 6,267,747.78; cAdmin-istration gOnOrale
fr. 99,949.34; DOpartement Politique fr.- 25,188. — ; DOpartement de 1'IntO-
rieur fr. 141,690.30; DOpartement de Justice "et Police fr. 1,003,230.90-; De-
partement MiLitaire fr. 4,007,210.04;' Departement des Finances et des
Doüanes fr. 86,988,443.68; DOpartement du Commerce, de l'Industrie et de
I'Agriculture fr. 1,178,802. 69; "DOpartement des Postes et des Chemins de
fer fr. 2,620,846. 72. ImprOvu fr. 5,539. 59.

DOpenses: Service de la dette fr. 7,172,528. 28; Administration generale
fr. 1,533,674.29; DOpartement Politique fr. 1,270,938; 2 DOpartement 1; de
1'IntOrieur fr. 18,093,541. 37; DOpartement dte Justice et Police fr. 2,170,154.10;
DOpartement Militaire fr. 45,156,951.54; DOpartement des. Finances et. des
Douanes fr. 9,098,287. 46 ; DOpartement du Commerce, de 1'IndUstrie et de
l'Agriculture fr. 14,762,897.65; DOpartement des Postes et des Cheminsrtde
fer fr. 561,551. 35. ImprOvu fr. 1,112,574.19. < -! n"f >(T

Internatioaaler PostglroYerkchr — Serrice international des vtrements post&nx
^Äenb^aimgthSri'von sj%pril an—^Cotirs de *rid^ion%partir1di?2'^Avril
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99.70 100 Fr.
99.10 '== 100 Fr.
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:: Fabrik-Gelände ::
in beliebiger Grösse mit Bahnanschluss und fertiger Strasse, mit
Wasserleitung, Kanalisation, Stromkabel und Gas, sowie mit oder
ohne Wasserfront am Hafen

—= für* jede Industrie =—
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten

' in Strassburg i. JE. =—
Endpunkt der Grossschifffahrt auf dem Rhein mit grosser Hafenanlage

(Jahresverkehr 1912 ca. 2,000,000 Tonnen), Scheitelpunkt
des Rhein-Rhöne- und Rhein-Marne-Kanals mit Anschluss an das
französische und belgische Kanalnetz.

Gflittigo Stioir- aid LshiTirtlltiiMi. Arbiitir-Veki-Kiloiii.
Sehr billige Elektrizitäts-Tarife.

Näheres durch die (H mts») pi i)

Städtische Hafendirektion Strassburg im Elsass.

Rhätische Bank
(vorm. Bank für Davos)

Davos - Chor - St. Moritz Arosa

I. DiTidendenzahlnng
Laut Beschluss der heutigen Generalversammlung der

Aktionäre ist die Dividende für das Geschäftsjahr 1912 auf
7 "/• festgesetzt worden, so dass der Coupon Nr. 16 unserer
Aktien mit • > (707,)

Fr. 3£>
von heute an bei den Kassen der Bhätischen Bank (vorm.
Bank für Davos) in Davos, Chur, St. Moritz und Arosa, sowie
bei den Heiren A. Sarasin & Co. in Basel eingelöst werden
kann.

2. Erhflhnng des Aktienkapitals
Ausserdem hat genannte Generalversammlung beschlossen,

das Aktienkapital von Fr. 1,000,000 auf Fr. 2,000,000 zu
erhöhen. Hiervon werden- vorerst 1000 Aktien Nr. 2001 bis
3000, auf den Inhaber lautend, mit Dividendenberechtigung
ab 1. Juli a. c., ausgegeben, während die übrigen 1000 Stück
erst später auf besonderen Beschluss des Verwaltungsrates
zur Ausgabe gelangen.

a. Anstibimg des Bezngsrechtes
Die neuen Aktien werden in erster Linie den Besitzern

alter Aktien in der Weise zum Bezüge angeboten, dass je
zwei alte Aktien zur Zeichnung einer neuen zum Preise von
Fr. 650 zahlbar Valuta 30. Juni a. c., berechtigen.

Die Besitzer von Aktien unserer Bank werden somit
eingeladen, ihr Bezugsrecht auf die neuen Aktien bei
Vermeidung des Verlustes desselben

bis einschliesslich Dienstag, den 15. April 1913
auszuüben. Zu diesem Zwecke ist bei einer der obgenannten
Stellen eine bezügliche schriftliche Erklärung unter
Vorweisung der alten Aktien einzureichen, wozu die daselbst
aufliegenden Zeichnungsformulare zu verwenden sind.

Der Bezugspreis ist vom 31. März bis spätestens 30.
September 1913 bei einer der Zeichnungsstellen einzuzahlen.
Teilzahlungen sind statthaft; diese können sich indessen nur
auf ganze Aktien, nicht auf Bruchteile einer einzelnen,
beziehen.

Auf Einzahlungen, welche vor dem 30. Juni a. c. geleistet
werden, wird ein Zins von 5 % vergütet; bei solchen vom
1. Juli bis 30. September ist ein Zins von 5 % zuzuzahlen.
Bei Säumnis in der Einzahlung ist dagegen ein Verzugszins
von 6 % vom 30. September an zu entrichten.

Gegen die geleisteten Einzahlungen werden sofort die
endgültigen Aktien ausgeliefert. JEine allfällige Cäducierung
erfolgt nach Massgabe der Statuten.

b. Freie Zeichnnng
Den bisherigen Aktionären und weiteren Interessenten

wird Gelegenheit geboten, auf die nicht beanspruchten Stücke
innerhalb der gleichen Frist freie Zeichnungen einzureichen
und zwar zum Preise von Fr. 675 die Aktie, Valuta 30. Juni
1918. Im Uebrigen gelten die gleichen Bedingungen wie
für die auf Grund von alten Aktien gezeichneten neuen
Stücke.

Die in freier Zeichnung subscribierten Aktien sind im
Falle der Ueberzeichnung einer verhältnismässigen Reduktion

unterworfen.
Das erzielte Agio fliesst ungeschmälert in die Reserve.
Subscriptionsformulare liegen bei den eingangs erwähnten

Stellen auf.

Die Rhätische Bank (vorm. Bank für Davos) wurde im
Jahre 1896 gegründet. Ihr volleingezahltes Aktienkapital
beträgt dermalen Fr. 1,000,000, die ordentliche Reserve
Fr. 300,000.

Der Verwaltungsrat setzt sich zurzeit zusammen aus den
Herren: A. Streichenberg, Banqnier, in Firma A. Sarasin &
Co., in Basel, Präsident; Dr. Ed. Kern, Advokat und Notar,
in Basel, Vize-Präsident; W. A. Holsboer in Davos; Ständerat

Dr. F. Calonder in Chur; Fritz.S. Gautschi in Davos,
Delegierter des Verwaltungsrates.

Für die letzten fünf Geschäftsjahre wurden Dividenden
von 8, 8, 8, 7 und 7 %. verteilt bei gleichzeitigen Einlagen
in die Reserve von jährlich Fr. 8,000 bis Fr. 12,000. Die
Bilanzsumme, welche am 31. Dezember 1908 Fr. 5,410,555.72
betragen hatte, stellt sich am 31. Dezember 1912 auf
Fr. 10,750,574.45. f

Davos-Platz, den 17. März 1913.

Der Verwaltungsrat.

Society fnmo-flite um llniMm Electnque
MM. les actionnaires de la Socidtd Franco-Suisse pour l'Industrie Electrique sont

convoquös en (1877 X) .(690.)

assemblde gändrale ordinaire
pour le samedi, 12 avril 1913, ä 3 heuras de raprts-mldl, ä la Chambre de Commerce,
2, Boulevard du Thdätre,.* GenAve.

1 OKDKE I>lj JOIJH:
1 '

1 '
>

1° Rapport du conseil d'administration. — 2° Rapport de MM. les commissaires-vörificateurs. —
3° Vote Sur les conclusions de ces rapports et fixation du dividende. — 4« Nomination d'administrateurs.
— 5° Nomination des commissaires-TÖrificatenrs pour l'exercice 1918.

MM. les actionnaires, qui ddsirent prendre part ä l'assemblle göndrale ordinaire du 12 avril 1913,
sont priös de döposer leurs titres le 7 avril au plus tard ä:

_ '„„vx Genöve: au släge social, 12, rue Diday;
BAle au Bankverein Sulaae;
Zurich: ä la Socldti da Crddlt Sulaae.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport des commissaires-vörificateurs, ainsi que le rapport
du coDseil.d'administration seront ä la disposition de MM. les actionnaires, au slige social, au Baakverela
Sulaae, ä BUe, et ä la Seel6t6 de Cridit Suisse, ä Zurich, ä partir du 4 avril 1913.

Le conseil «l'admiiilsti-ation.

Staatsgarantie
uu -

Wir verabfolgen bis auf weiteres:
Ol

12 0 Obligationena 4*1
in Beträgen von Fr. 1000 und Fr. 5000 mit Semester-Coupons.

b.4V|o Kassascheine
mit Jahres-Coupons, in beliebigen, durch 100 teilbaren
Beträgen, Minimum Fr. 500. (2140 Y) (654.)

Beides gegenseitig 3 Jahre fest.
Alle Geldanlagen bei der Hypothekarkasse gemessen

Staatsgarantie und sind, solange gesetzlich zulässig, .von
der bernischen Staatssteuer enthoben. i r - 1

- ~ >»' -

Bern, 15/'März 1913.
' Die Verwaltung

NB. Einzahlungen können spesenfrei auf unseren
Postscheck-Konto III, 94, erfolgen.

Generalversammlnng
f-: i-

Samstag, den 12. April 1913, vormittags 11 Uhr
im Caffe Schiniedstnbe, I. Stock, ^ t; _

Zeughausgasse 5 und Marktgasse 10 in Bern

Traktanden: " ;

1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlnng
vom 10. Mai 1912.

2. Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates
über das Geschäftsjahr 1912.

3. Rechnungsablage, Bericht der Kontrollstelle, Beschluss
über Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-
Erteilung an den Verwaltungsrat. -^ _

4. .Neuwahl der Kontrollstelle.
5. Unvorhergesehenes.

' (726,)

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 2. April 1913 an im Bureau der HH. F. Müller
& Söhne, Notariats- und Sachwalterbureau, Spitalgasse 36
(von Werdt-Passage) in Bern zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf. Am gleichen Orte hat auch der Ausweis
über den Aktienbesitz nach § 11 der Statuten stattzufinden.

Bern, den 26. März 1913.

Der Verwaltungsrat.

Zürcher Papriabrik an der Sibl

Obligationen - Conpons -Einlösung
Die am 31. März 1913 fälligen Coupons unserer Anleihen

Serie A, B und C werden vom Verfalltage an spesenfrei
eingelöst bei der Schweiz. Kreditanstalt, Zürich, oder auf
unserm Hauptbureau in der Fabrik a. d. Sihl in Zürich.

-Zürich, den 22. März 1913.

(1587 Z) 754,
' Die Direktion.

Besonders empfehlenswerte,

weitverbreitete
Publikationsorgane der

Schweiz
' '*'

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund. "
Anzeiger für die Stadt Bern.

"

Intelligenzblatt
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

BaaeL
Basler Nachrichten.

Solothnm.
Solothurner Zeitung.

Luxem.
Vaterland. ' v ^

' " !'7 W

oM I -

Glarner Nachrichten. ?-

''SB
Genöve.

Journal de Genövel)
La Suisse. i '

Patrie Suisse. vB

Zftrich.
Zürcher Post

Glarua.

I 2
i J-J

Lauaanne.
Gazette de Lausanne,
La Revue.
La Petite Revue.

|!
F:0

-

Montreux. ^Journal des Etrangers. ; <p

i
i f «o

Feuille d'avis.

Neuch&teL
Suisse liberale. i

Chaux-de-Fonda.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogöro.

BieL
Express. Z

Tagblatt ' '

-
Journal du .Jura.""
Das Seeland. J

<>
1

W-

rs
*-4

***
0
I»*
-1
a
c
Ö*

•rBnrgdorf.
Burgdorfer Tagblatt
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung

DelämonL
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Porientruy.
Jura
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

AH
- Fribouig.'

La Libertö.
Indöpendant.

"i

lonsten i Ii
ßuchlruekerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie II. JENT & Co, ä Berne


	

